
Articulata, Bd. II, Folge 1, November 1982, Würzburg, ISSN 0171-490

Buchbesprechungen

BLV (Bayerischer Landwirtschftsverlag) München 1982

BEGMANN, H.-H. & HELB, H. W.: Stimmen der Vögel Europas. Gesänge 
und Rufe von über 400 Vogelarten in mehr als 2000 Sonagrammen. 416 S., 
171 Zeichnungen; 12 x 19,3 cm. Geb. DM 49,— .
Ein bemerkenswertes Buch, das völlig neue Wege geht. Die Sonagramme 
sind jeweils mit klanglicher Umschreibung in Buchstaben übersetzt, was 
eine große Hilfe beim Einarbeiten ist, denn ohne ein solches geht es bei 
dieser neuen Art der Gesangsdarstellung nicht. Am besten nimmt man 
sich zuerst gut bekannte Arten vor und versucht sich „einzufühlen” . Auch 
Schallpiatten können dabei helfen. Wer selbst die Möglichkeit hat Sona­
gramme aufzunehmen, für den wird das Buch ein unentbehrlicher Helfer 
sein. Es werden nicht nur die jeweils typischen Gesänge, sondern auch 
die verschiedenen Rufe angeführt. Von den einzelnen Arten sind jeweils 
die charakteristischen Kennzeichen angeführt; Verbreitung und Lebens­
raum werden kurz beschrieben. Eine ganze Anzahl von Arten ist in typi­
scher Gesangshaltung in Federzeichnungen dargestellt.

Kurt HARZ

G. FISCHER, Verlag, Stuttgart 1982

WEIDNER, H.: Bestimmungstabellen der Vorratsschädlinge und des Hau­
sungeziefers Mitteleuropas. 4. überarbeitete und erweiterte Auflage. VIII 
+ 251 S., 202 Abb., Kst. DM 68,—
Das bewährte Buch bringt in neuer Auflage erweitere Tabellen von Säuge­
tieren, Schnecken, Asseln, Tausendfüßlern, Insekten (welche die Mehr­
zahl der Tierarten bilden) und Spinnentiere. Ganz richtig wurde von Zu­
fallsgästen, die sich in Häusern verirren, abgesehen, ebenso von Schäd­
lingen an Zimmerpflanzen und Innenparasiten von Mensch und Tier. Die 
Menge der Tierarten zu bestimmen, bleibt Aufgabe des Benutzers. Wird 
die Anleitung zum Gebrauch der Bestimmungstabellen befolgt, wird das 
Ergebnis meist ein positives sein. Die vielen Abbildungen werden dabei 
gute Hilfe leisten.

Kurt HARZ
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Paul PAREY, Hamburg und Berlin 1982

HARRIS, T.: PAREYS Mittelmeerführer. Pflanzen und Tierwelt der M ittel­
meerregion. 224 s. mit 945 farbigen Abbildungen, davon 16 Photos, und ei­
ne doppelseitige farbige Karte. 20,5 x 13 cm. DM 42,— .
In der Einleitung werden die verschiedenen Lebensräume, wie Küstenre­
gion, Garrigue und Macchia, die Küstensteppe usw. mit ihren Tieren und 
Pflanzen behandelt. Einer Erklärung von Fachausdrücken folgt dann der 
2. Teil in Form eines Feldführers; von den Algen bis zu den Walen wird die 
bunte Mittelmeerfauna und Flora in Bild und Wort geschildert. Natürlich 
kann dies nur ein kleiner Ausschnitt sein. Statt der auch bei uns häufig 
auftretenden Arten, wie kleiner Kohlweißling, Kleiner Fuchs usw. (die Ab­
bildungen auf p. 131 und 133 zeigen lauter mitteleuropäische Falter) wür­
de man lieber charakteristische mediterrane Arten sehen. Warum statt 
unserer Tettigonia viridissima nicht z. B. Calliptamus italicus? Die Abb. 7 
auf p. 121 erinnert mehr an Schistocerca gregaria als an Locusta migrato­
ria phas. gregaria. Wer unbefangen ans Mittelmeer fährt, dem wird dies 
nichts ausmachen, vermittelt das Buch doch einen Überblick über diese 
Lebensräume mit ihrer bunten Tier- und Pflanzenwelt.

Kurt HARZ

A. ZIEMSEN, Verlag, Wittenberg-Lutherstadt, 1982

KLAUSNITZER, B.: Die Hirschkäfer in „Die Neue-Brehmbücherei”  Nr. 551. 
83 S., 55 Abb. Brosch. DM 9.80.
Eine gute Übersicht nicht nur über unseren größten europäischen Käfer 
überhaupt, sondern auch über die sechs verwandten kleineren 
„Schröter” . Ein kurzer Überblick wird auch über die Arten der Erde gege­
ben. Ein Bestimmungsschlüssel führt in Wort und Bild zu den heimischen 
Arten ein weiterer zu den Larven derselben. Lebensweise und Entwick­
lungsstadien unseres Lucanus cervus werden ausführlich behandelt. Auf 
die zunehmende Besiedlung anderer Baumarten als Eiche wird hingewie­
sen, wie überhaupt viele Hinweise gegeben werden, die zu weiterem For­
schen an regen. Auch das Eingraben der Hirschkäfer wird erwähnt; darauf 
bezieht sich auch meine Veröffentlichung 1957, die als Eiablage zitiert 
wird. Die Beziehungen zwischen Mensch und Hirschkäfer (Kult, Arznei­
mittel etc.) sind nicht vergessen.

Kurt HARZ
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